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Stadtverkehrsgeselischaft Bergisch Gladbach mbH |

Lagebericht 2004

A. DarstellungdesGeschäftsverlaufes und Lage des Unternehmens |
Im Berichtsjahr schließt die Gesellscheft mit einem Jahresfehlberrag i.H.v. Eur 334.151,15
ab.

Das Jahresergebnis entspricht im Wesentlichen dem über den Wirtschaftsplan beschlossened
Ergebnis.

- Hierdurch wird aufgezeigt, dass die anfallenden Kosten nicht über eigene erwirtschattste Er-
träge abgedeckt werden können. Vielmshr ist die Gesellschaft auf öffentliche Zuschüsse bzw.
Zuschüsse der Stadt als alleinige Gesellschafterin der Gesellschaft angewiesen. Im Berichts-
jahr sind der Gesellschaft Zuschüsse LAUV- TEur 106 vom Rheinisch Bergischen Kreis für den
allgemeinen Personennehverkehr gezahlt worden.
Darüber hinaus sind von Seiten der Stadt Zuschüsse iHv. TEur 334 zur Verlustabdeckung
2094 gezahlt worden.

Der Betriebsaufwand, der sich im Berichtjahr auf TEur 938 beläuft, wird im wesentlichen
durch den Aufwandsersatz für die von den Verkehrsunternehmen durchgeführten Betriebs-
leistungen sowie durch die Kosten des Bezugs der Schülertickeis geprägt.

Die Personalkosten sind aufiennd der Mitte des Vorjahres sowie Ende des Berichtsjahres
eingetreten Personalveränderung. weiter rückiäußg. .

Saldiert mit im Wesentlichen rückläufigen Rechts- und Beratungskosten hat sich der Ge-
schäftsaufwand im Berichtsjahr von TEur 282 um TEur 145 aufTEur 139 vermindert.

Per Saldo hat sich das operative Geschäft um TEur 150 von TEur -475 auf TE£ur -325 ver-
un bessert.

Im Zusammerhang mit dem Geselischaftszweck sind im Berichtsjahr neben den bestehenden
Vereinbarungen mit den Werkehrsunternehmen zur Bedienung der verbesserten Personen-
beförderung (10-Minuten Takt sowie Stadtbus) die Vereinbarungen mit den Verkehrsunter-
nehmen im Rahmen des
„ Schülertickets „ (Solidar- sowie Fakultativmodell) ab dem Schuljahr 2004/2005 vertraglich
neu geregelt worden.

Durch die fortlaufende Unterstützung der Gesellschafterin kann davon ausgegangen werden,
dass auch in der Zukunft alle Verbindlichkeiten Frisigerecht bedient werden können.

FR Ena u 2



| - 5, __Vorgänge von besondererBedeutung, die nach Schluss desWirschafsiahresinte:
| M treten sind | |

| Vorgänge von Bedeutung, die nach Schluss der Wistschaftsjahres 2004 eingetreten sind, die-
| sag aber noch wirtschaftlich belasten und im Abschluss nicht Ihren. Niederschlag gefunden
| haben, ergaben sich nicht.

©___Vorussichtliche Entwicklung der Gesellschaft,

Organisptorisch wird eine weitere, deutliche Reduzierung der laufenden Kosten angestredt.
Spätestens Mitte 2005 werden die angemieteten Büroräume aufgegeben.

Über das Ziel eigenständiges Verkehrsunternehmen zu werden, kann erst entschieden werden,
wenn auf Seiten des Aufgabenträgers Rheinisch-Bergischer-Kreis grundsätzliche Entsehei-
dungen zur zukünftigen ÖPNV - Struktur getroffen worden sind. Zumindest wird aber weiter
versucht, durch Verträge mit den bestehenden Verkehrsunternehmen sowie durch eigene

° Konzepte, der Gesellschaft weitreichenderen Einfluss auf das OPNV - Geschehen, bis hin zu
einer eigenen Betriebsführerschaft zu verschaffen. Das per Vertrag an die Verkehrsunterneh-
men delegierte Schülerticket entwickelt sich weiterhin positiv. Geringe Verluste, insbesonde-
re aus der Umstellungsphase im Sommer 2004 müssen noch abgedeckt werden.

Aus zum Teil noch durchzüführenden Kläringen zum 10-Minuten-Takt wird eine Auf-
"wandsminderung angestrebt. Auch die Leistungen im Bereich Stadtbus sollen 2005 geprüft
und ggf. verringert werden, um eine weitere Verbesserung des operaliven Geschä Asergelinis-
ses zu erreichen.

Die Risiken der Gesellschaft ergeben sich aus den mittelfrisüg „mzusetzenden Unterneh-
menszielen sowie aus den durch EU-Recht zu erwartenden veränderten Rahmenbedingungen
Insbesondere sind dies:

- die aus der eigenen Betriebsführerschaft bzw. der Eigenschaft als Verkehrsunter-
® x Da SA

nehmen zu erwartenden Verpflichtungen Im Bereich des OPNY,
no - der aufgrund zu geringer Attraktivität stagnierende oder schrumpfende Marktan-

teil des Schülertickeis. .
. - aufgrund der allgemeinen Lage der öffentiichen Kassen sinkenden Zuwendungen

Bergisch Gladbach, den 13.01.2005

Fran E00 Lit ur
Stephan Schmickler u
(Geschäftsführer)


